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Spenden vom 2.3.2020 bis 1.6.2020 - Herzlichen Dank 
Die Spender werden alphabetisch aufgelistet, sollten Sie das nicht wünschen, 
bitten wir Sie, dies bei Ihrer Einzahlung zu vermerken. 

Allmann Josef  20,00  
Auer Anton  20,00  
Auer Hubert  10,00  
Auer Michael  25,00  
Barth Karl  20,00  
Bergmann Franz  50,00  
Bergner Brigitta  10,00  
Bergner Reinhold  10,00  
Bestandmann Robert  20,00  
Birbaum Günther Dr.  20,00  
Brachmaier Siegbert  20,00  
Burger Raimund Ing.  20,00  
Dengg Herta  15,00  
Dielacher Josef  20,00  
Dörflinger Gerlinde  10,00  
Ebner Hermann/Erna  10,00  
Engl Bruno  10,00  
Feldschmied Georg  20,00  
Fellner Manfred  20,00  
Fischer Bernhard 30,00  
Fischer Rudolf  20,00  
Fuchs Peter  20,00  
Goldberger Andreas/Johanna  10,00  
Grabner Fritz  15,00  
Groicher Pius  15,00  
Gucher Gerhard  25,00  
Haas Anita  20,00  
Hartenberger Manfred  10,00  
Hashold Adalbert  10,00  
Hausharter Bernhard  15,00  
Hofer Helmut  10,00  
Hofer Rita  15,00  
Hofmeister Hubert/Steiger Bianca   30,00  
Hoi Gerhard  20,00  
Holzer Alois  10,00  
Huber Beatrix  30,00  
Kerschbaumer Johann/Ilse      20,00  
Klaming Hubert  20,00  
Klaming Ingrid  20,00  
Klaming Roland  20,00  
Klasen Heinz Dieter/Elfriede    10,00  
Koffu Leopoldine  20,00  
Kogler Anneliese 15,00  
Kogler Gabriele  15,00  
Kraber Barbara  30,00  
Krainbucher Friedrich  20,00  
Krumlacher Mario MMag.      20,00  
Kuda Franz Dr.  25,00  
Kulmitzer Karoline  10,00  
Ladinig Franz/Veronika  15,00  
Lamereiner Herbert  15,00  
Lamereiner Hermann  20,00  
Lamereiner Stephan  20,00  
Leitgeb Hans/Elke  20,00  
Leitner Wolfgang  40,00  

Loacker Johann  20,00 
Maier Eleonora  10,00 
Maier Otto  10,00 
Marcher Emilie  20,00 
Meier Agnes  25,00 
Mosca Riatel Roberto  20,00 
Oberweger Johann  15,00 
Pennartz Marlene  20,00 
Petschacher Anton  25,00 
Pirolt Josefine  20,00 
Platzer Franz  15,00 
Pravda Rudolf/Maria Elisabeth  20,00  
Prieler Jutta  10,00 
Regensburger Crescencia 10,00 
Reibnegger Hildegard  40,00 
Reissner Johann/Marianne      20,00  
Rücker Gerd Mag.  20,00 
Sabitzer Arnold  10,00 
Sadjak Andrea  20,00 
Salzer Brigitte  20,00 
Salzer Gottfried  20,00 
Schabernig Jakob  15,00 
Schaflechner Valentin  10,00 
Scharf Heinz/Magdalena  20,00 
Schrittesser Felix/Monika 15,00 
Schuh Harald Ing.  20,00 
Schwarz Irma  20,00 
Siegmund Kogler Dir.  20,00 
Sornig Gertrud  10,00 
Stark Erich  10,00 
Steger Gottfried  10,00 
Steger Maria  15,00 
Steiner Anton Ing.  30,00 
Steiner Heribert  20,00 
Stückelberger Hubert  20,00 
Sumann Hermann/Christine    20,00  
Taferner Hannes  20,00 
Turek Theo Dieter Dr.  100,00  
Unterweger Johann  20,00 
Waidhofer Norbert  20,00 
Wegscheider Marlene  20,00 
Wenzl Friedrich  20,00 
Weyrer Johann Kurt  10,00 
Winkler Rupert  10,00 
Witschnig Siegfried/Elfriede    20,00  
Wurmitzer Siegfried  20,00 
Wurzer Christine  15,00 
Wurzer Herbert/Sophie  15,00 
Wurzer Ingrid Hannelore  20,00 
Wurzer Isidor  10,00 
Wurzer Monika  10,00 
Wurzer Oswald/Ingrid  15,00 
Zandonella Fritz  20,00 
Zandonella Konrad  20,00 
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VViirruuss!!  
AAuussnnaahhmmeezzuussttaanndd!!  

MMaaßßnnaahhmmeenn!!

„„WWeennnn  ddeerr  SSppuukk  vvoorrbbeeii  iisstt,,  wwiirrdd  ddiiee  KKrriittiikk  
aann  ddeenn  MMaaßßnnaahhmmeenn  kkoommmmeenn””  

(Rudolf Burger)

SSoouuvveerräänn  iisstt,,  
wweerr  üübbeerr  ddeenn  AAuussnnaahhmmeezzuussttaanndd  eennttsscchheeiiddeett..  

(Carl Schmitt, „Politische Theologie” 1922)

„„DDaass  VViirruuss  ttrriifffftt  DDiikkttaattuurreenn    
ggeennaauussoo  wwiiee  DDeemmookkrraattiieenn..  EEss    

ggiibbtt  kkeeiinneenn  GGrruunndd,,  wweeggeenn  ddeess  VViirruuss    
ppoolliittiisscchhee  IInnssttiittuuttiioonneenn  iinnffrraaggee  zzuu  sstteelllleenn””  

(Konrad Paul Liessmann)

„„DDaass  VViirruuss  hhaatt  kkeeiinnee  MMoorraall””  
(Rudolf Burger im Interview mit Michael Fleischhacker)



Von uns gegangen sind 

März 2020 - Mai 2020 

 
Antonia Schönfelder, geb Schrittesser 91 
 
Josef Fellner 95 
Maurer und Landwirt vlg. Jörgl i.R. 
 
Otmar Gurmann, Maschinenschlosser 65 
 
Herbert Wurzer, Altbauer vlg. Lindner 86 
 
Leonhard Kauder, vlg. unterer Dörfler 61 
 
Justine Strainer, geb. Hartenberger 91 
Messnerin der Wallfahrtskirche 
St. Wolfgang ob Grades 
 
Paul Wietinger, Altbauer vlg. Marack 85 
 
Hedwig Schönfelder, geb. Schwarz 91 
 
Siegbert Sabitzer 93 
 
Elfriede Steindorfer, geb. Kabasser 87 
 
Die Todesfälle werden der Redaktion - sofern die Angehörigen einer 
Veröffentlichung in der Zeitung zustimmen - von der Bestattung   
Vorreiter per E-Mail zugesandt!

Sophie Gucher (1931 – 2020) 

 
Sophie Gucher (geb. Lauchart) schied am 3. April 2020 nach langer schwerer Krankheit 
in ihrem Pflegeheim in Wien aus dem Leben. Ihre Kindheit und Jugend verbrachte sie 
in Oberhof und übersiedelte erst nach ihrer Hochzeit mit ihrem Ehemann Roman und 
ihrem Sohn Gerhard nach Wien. Dem Metnitztal blieb sie aber immer verbunden. 
 
Ihr Leben galt ihrer Familie, sie kümmerte sich bis zu deren Tod um ihre Eltern, mit denen 
sie auch im  Haus in der Teichl, das sie in den Siebzigerjahren gemeinsam erbaut hatten, 
wohnte. 
 
Sie liebte die Ruhe und Beschaulichkeit in ihrem Haus und ihrem Garten, war aber 
gleichzeitig auch ein sehr kommunikativer Mensch. Ihr liebstes „Hobby“ war das         
Telefonieren und über das Zeit- und Weltgeschehen war sie dank ihrer vielen Zeitungs- 
und Magazinabonnements immer bestens informiert. Ihr besonderes Interesse galt dem 
Sport und der Politik – in beiden Bereichen verfügte sie über umfassendes Wissen und 
vertrat stets eloquent ihre Meinung darüber. 
 
Im hohen Alter kehrte sie wieder nach Wien zurück, wo sie in einem guten Pflegeheim 
am Stadtrand in der Nähe ihres Sohnes und ihrer Enkelin untergebracht war. Im Herbst 
2019 durfte sie auch noch ihren Urenkel Leonard kennenlernen. 
 

Mit Sophie Gucher verlieren wir eine warmherzige, bescheidene, 
humor- und liebevolle Mutter, Großmutter, Urgroßmutter, 

Verwandte und Freundin. 
 

Wir werden sie sehr vermissen.

Justine Strainer (22.09.1928 - 17.04.2020)

Auf diesem Wege möchten wir uns für die erwiesene 
Anteilnahme zum Ableben unserer lieben Mutter recht 
herzlich bedanken. 
 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Dr. Höfferer, Frau   
Dr. Liechtenecker, dem AVS und der Marktgemeinde 
Metnitz. 
 

Eine Gedenkmesse findet am 19. Juli 2020 
in der Wallfahrtskirche St. Wolfgang ob Grades statt. 

 

Die Trauerfamilie
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Seuchen in Kärnten 
 

Im Laufe der Geschichte gab es immer wieder große Seuchen-
züge. Am bekanntesten wohl die Pest. Zuletzt um 1679/80 
und danach. In Großstädten wie Wien und Linz erinnern       
gewaltige Pestsäulen an diese Geisel. 

Aber auch in Kärnten wütete die Pest. 
Wenn wir jetzt die Corona Pandemie erleben, muss man  
daran denken, wie hilflos unsere Ahnen und Vorfahren diese 
furchtbaren Zeiten überleben mussten bis die Seuche von 
selbst abklang. 
 
Teils sind daraus sogar Bräuche, wie das Kranzelreiten in     
Weitensfeld, entstanden. Auch die Wallfahrt der Laßnitzer 
nach Maria Waitschach hat in der Pestzeit ihren Ursprung. 
1714 - 1715 erreichte die Pest in unserer Gegend ihren 
Höhepunkt. 
Herr Benedikt Bacher vlg. Bacher in Auen, ließ nach einem   
Gelöbnis und Dank fürs gesunde Überleben 3 Bildstöcke       
errichten, zwei in Auen und einen bei der Teichlmühle. 
Die Einweihung war 1718. 
 
Die bei uns wohl bekannteste Dokumentation ist das Pestkreuz 
beim vlg. Marhofer in Teichl wo dargestellt ist, wie einem   
sterbenden Pestkranken mit Schaufel die Kommunion gereicht 
wird (Foto rechts unten). Beim Hof sollen alle Hausleute bis 
auf eine Tochter und deren Sohn an der Pest verstorben sein. 
Man konnte die Toten gar nicht mehr zum Pfarrfriedhof bringen, 
sondern begruben diese in Hausnähe auf einem Acker. 
Die Grundherrschaft soll das Wohnen im Haus verboten haben 
und es dauerte noch mehrere Jahre bis die Pest ganz zum      
Erlöschen kam. 
Die überlebende Tochter hat später einen Mann mit Namen 
Leitner geheiratet. Seither ist der Familienname nicht mehr mit 
dem Hofnamen ident. 
 
1732 wurde zur Erinnerung an diese schreckliche Zeit vor dem 
Hof das Pestkreuz errichtet (Foto unten). 
 
Es gibt auch eine Legende, wonach an dieser Stelle ein Vöglein 
gesungen hat 

„iss Kranabeth und Bibernell, wirst lang leben und 
sterben nit schnell“ 

Angeblich soll die Seuche danach verklungen sein.

Spanische Grippe 1918 
 

Vor gut hundert Jahren grassierte die Spanische Grippe und 
forderte auch in unserem Ort Opfer. 
Besonders betroffen waren russische Kriegsgefangene aus dem 
ersten Weltkrieg, welche bei Bauern zur Arbeit zugeteilt und 
dort quartiert waren. 
Nach Überlieferung von Zeitzeugen soll es damals am Friedhof 
etwas hinter dem Kreuz auf der Teichlerseite eine ganze Reihe 
von russischen Gräbern gegeben haben. 
 
Sylvester Wietinger schreibt darüber:  
„Vom 30.10.1918 bis 12.11.1918 sind 9 russische Kriegs-
gefangene im Alter von 27 bis 37 Jahren, knapp vor ihrer 
Heimfahrt an der Spanischen Grippe gestorben.” 
 
Peter Grabner vlg. Senger hat erzählt: 
„Bei ihnen daheim hat es auch einen an Grippe erkrankten 
Russen gegeben. Einen anderen beim Nachbarn Hopfgartner. 
Beide waren gute Freunde und lagen krank im Bett. Der     
beim Hopfgartner ist plötzlich an dieser Spanischen Grippe   
gestorben. Als das sein Kollege beim Senger erfuhr, geriet    
dieser in Panik, stand trotz hohem Fieber vom Bett auf und  
erklärte er müsse heim, und ließ sich davon nicht abhalten. 
Sein weiteres Schicksal ist unbekannt. Man glaubte aber, er 
wird wohl nicht weit gekommen sein.“ 
 
Aber auch bei den Einheimischen gab es viele Tote. 
Ein besonders tragischer Fall: 
Der ob. Hopfgartner Sohn Viktor Maier starb mit 20 Jahren. 
Gleichzeitig lag beim vlg. Marak ein etwas jüngeres Mädel   
auf der Bahre. Nicht lange Zeit davor hatten beide noch als 
Kranzelpaar bei einer Hochzeit getanzt. 
 

Franz Auer vlg. Oberer Hopfgartner
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Pensionistenverband Metnitz 
 

Ein Rückblick auf 2019 
 
Beginnend mit den Monatlichen Treffs bei Kaffee und Kuchen. 
Im Fasching gibt's auch Bauernkrapfen. 
(Foto: 1) 
 
Bei der Muttertagsfeier mit der Musikschule konnten wir viele 
Mütter sowie auch Väter begrüßen und den großen Saal im 
Gasthof Schaar füllen. 
 
Im Juni machten wir einen Tagesausflug nach Krain 
in Slowenien. 
Im Untergrund (Luftschutzpunker) von Krain erfuhren wir so 
manche Kriegsgeschichte, die wir der Bevölkerung nie wieder 
wünschen. Nach dem Mittagessen besuchten wir das Museum 
der Oberkrainer. Es war ein gelungener Ausflug. 
 
Im September gings zum Almabtrieb nach Filzmoos. 
Nach dem feuchtkalten Zuschauen, machten wir auf der 
Heimfahrt noch eine Kaffeepause am Millstättersee. 
(Foto: 2) 
 
Eine tolle HIT-REISE war die Mandarinenernte im 
Neretvatal in Kroatien. 
Es waren unvergessliche Tage, mit dem Beginn in einem           
5 Sterne Hotel in Tucepi. Die Mandarinenernte mit Bootsfahrt 
und Musik waren ein einmaliges Erlebnis. Bei wunderbarem 
Wetter fuhren wir mit einem Schiff am nächsten Tag zur Insel 
Brac. Eine gut gegrillte Makrele wurde uns am Deck des Schiffs 
serviert. Am Tag danach gings über Bosnien nach Dubrovnik. 
Eine sehenswerte Stadt, die weite Reise hat sich gelohnt. 
(Foto: 3 und 4) 
 
Im Advent gab es noch ein besinnliches Beisammensein im 
Gasthof Schaar. Mit netten Gedichten und der Musikschule 
war es ein netter Nachmittag. 
 
Zum Jahresausklang machten wir noch eine Fahrt nach       
Klagenfurt um uns dort am Christkindlmarkt auf Weihnachten 
einzustimmen. Auf der Rückfahrt machten wir noch eine     
Jausenpause in der Buschenschänke Grün in Zeltschach. 
 

Helmut Klaming

[1]

[2]

[4]

[3]
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Nicht nur der Sommer 
hat tolle Farben... 
 

Jetzt im Sommer ist die Zeit, Innenräume farblich neu zu gestalten. 
Farben erzeugen Wohlbefinden. Sie verändern Räume und geben uns das 
Gefühl zu Hause zu sein. Wir beraten Sie gerne über die Möglichkeiten bzw. 
wenn Sie es wünschen wird ihr Vorhaben von uns professionell ausgeführt.
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Liebe LeserInnen! 
MFG ersuche ich Sie die Bedenklichkeit im Lichte naturgeschädigter Gebirgstäler zu lesen. Dank an alle Mitwirkende 
für das Bewahren der uns tragenden Mutter Erde. 

A. Petschacher

Die EU-Kommission plant, den Abverkauf lukrativer Naturidyllen & Wasserspeicheranlagen an Spekulanten zu ermöglichen!

Unübersehbar raubt der für den Massenschilauf reservierte Wassermissbrauch für Schneekanonen austrocknenden 
aufgeheizten Gebirgstälern das Leben bewahrende Allgemeingut Wasser. 
Erinnert das schwindende Geschenk schöpferischer Naturvielfalt nicht auch die sorglos wirkende Tourismuspolitik 
daran, nicht unendlich augenverschließend die drastischen Folgen zehntausender, unsere Gebirgstäler aufheizender 
Fahrzeuge übergehen zu können! 
Wollen sie tatsächlich so lange zuwarten, bis die in den Gebirgstälern lebenden Menschen in heißen Sommern           
verdursten, Wälder abbrennen und Orte von zerbröselnden Felswänden verschüttet werden? 
Erträge eines sanften Tourismus schätzende Bürger fordern unabwendbare untertunnelte Parkanlagen an den        
Taleingängen besuchter Hochtäler, so dass die schwindenden Nährböden unserer Bergwiesen nicht fahrlässig          
ausgetrocknet, sondern für die landwirtschaftliche Fütterung von Milch spendenden Rindern bewahrt bleiben!          
An die vice Versa zu verstehende „Berge deckt uns zu“ Offenbarung der Bibel sollten sich nicht nur bedenkenbe-
wusste Naturschützer erinnern.

Mut gebärender Frühling

Das Ende erstarrten Denkens einläutend 
bescherte uns der spendable Frühling 
lichtdurchflutete malerische Wiesen, 
die positive Kraft zur Lebensbemeisterung 
und den Wagemut neue Wege zu beschreiten.

Dank gilt seinen erneuernden Kraftströmen 
die uns mahnen die Mutter Erde zu bewahren, 
wachsam lebensbejahend zu bestärken 
Freiheit und echte Freundschaften 
gewährende Wertegemeinschaften. 

Antony Petschacher
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Bezirksdirektor Andreas Maier
Tel.: 0664 / 23 66 495

Ihr persönlicher Berater vor Ort!
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Metnitz-Quiz (Wolfgang Kreuzer) 

 

FRAGEN: 
 
1)  Das Metnitztal wurde vor rund 1000 Jahren sowohl von 
     Slawen als auch von Bajuwaren besiedelt. Welcher der 
     folgenden Ortsnamen ist nicht slawischen Ursprungs ? 
                     A  Metnitz 
                     B  Grades 
                     C  Oberhof 
                     D  Feistritz 

 
2)  Das war ja noch leicht, aber jetzt wird’s ein bisschen     
     schwerer. Was ist nicht slawischen Ursprungs ? 
                     A  Preining 
                     B  Vellach 
                     C  Auen 
                     D  Teichl 

 
3)  Die Hauptstadt der römischen Provinz Noricum hieß ? 
                     A  Vindobona 
                     B  Virunum 
                     C  Villacum 
                     D  Sanctvitum 

 
4)  In welchem der Kärntner Täler gibt es keinen Ort namens 
     Feistritz ? 
                     A  Rosental 
                     B  Mölltal 
                     C  Drautal 
                     D  Gailtal 

 
5)  Die Vulgarnamen von Metnitz berichten von einem  
     vielfältigen Handwerks- und Wirtschaftsleben. Welchen 
     Vulgarnamen gibt es in Metnitz nicht ? 
                     A  Sockenstricker 
                     B  Seifensieder 
                     C  Fuhrwerker 
                     D  Branntweiner 

 
6) Auch Gastwirtschaften gab es viele. Eine davon  
     allerdings in Metnitz nicht ? 
                     A  Hirschenwirt 
                     B  Brunnwirt 
                     C  Winkelwirt 
                     D  Stiegenwirt 

 
7) Jahrhundertelang stand Metnitz unter der Oberherrschaft 
     von Grades. Wann wurde die Gemeinde Metnitz  
     erstmals selbstständig ? 
                     A  1781 
                     B  1851 
                     C  1918 
                     D  1945 

 
8) Kärnten ist flächenmäßig nicht besonders groß. Welches 
     deutsche Bundesland ist noch kleiner ? 
                     A  Baden-Württemberg 
                     B  Hessen 
                     C  Saarland 
                     D  Thüringen 

9)  Der Mundartausdruck „Gschneakat fahn“ beschreibt    
     eine Tätigkeit aus dem Bereich der Land- und  
     Forstwirtschaft. Es beschreibt ? 
                 A  das Aussieben von getrockneten  
                         Heublumen 
 

                 B  die Trennung der Vollmilch in  
                         Magermilch und Rahm 
 

                 C  die Herstellung von Butter aus Rahm 
 

                 D  das Einlegen von Fleisch in eine Salzlake 
 
10)  Eine Million Euro druckfrischer 100 Euro-Scheine der 
       1. Serie ist ca. ? 
                 A  15 cm hoch 
                 B  30 cm hoch 
                 C  90 cm hoch 
                 D  150 cm hoch 
 
11)  Und das Gewicht von 1 Million druckfrischer 100er ? 
                 A  50 dag (500g) 
                 B  70 dag (700g) 
                 C  1,02 kg (1020g) 
                 D  10,2 kg (10200g) 
 
12)  Nicht alle Mitgliedsstaaten der EU verwenden den     
          Euro als Zahlungsmittel. Welches der folgenden  
       Länder verwendet ihn doch ? 
                 A  Bulgarien 
                 B  Tschechien 
                 C  Slowakei 
                 D  Rumänien 
 
13)  Welches der folgenden Länder war nicht  
       Gründungsmitglied der EU ? 
                 A  Vereinigtes Königreich 
                 B  Luxemburg 
                 C  Deutschland 
                 D  Frankreich 
 
14)  Seit wann ist eigentlich Österreich Mitglied der EU ? 
                 A  seit 1973 
                 B  seit 1995 
                 C  seit 1999 
                 D  seit 2004 
 
15)  Welcher Familienname ist in der Gemeinde Metnitz   
       der häufigste ? 
                 A  Wurzer 
                 B  Auer 
                 C  Leitner 
                 D  Kogler 
 
16) Der Mann, der 1906 die Elektrizität nach Metnitz       
       brachte, trug einen prominenten, motorsportlichen     
       Namen, nämlich ? 
                 A  Lamborghini 
                 B  Ferrari 
                 C  Porsche 
                 D  Maserati 
 

Die Auflösung finden Sie auf Seite 12 !
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...mit Leib und Seele Schuh - das ist meine Leidenschaft

Es ist mir eine Freude edle Maßschuhe anzufertigen...9330 Althofen / 9363 Metnitz

WIR SICHERN 
 

IHREN JAGDLICHEN 
 

SAISONAUFTAKT!
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Metnitz-Quiz (Wolfgang Kreuzer) 

 

AUFLÖSUNG: 
 
1)  Richtige Antwort:   C   Oberhof 
                                        (Metnitz...Trübenbach) 
                                        (Grades...Burgstall) 
                                        (Feistritz...Wildbach) 
           
2)  Richtige Antwort:   C   Auen 
                                        (Preining...Nesselgegend) 
                                        (Vellach...Weißenbach) 
                                        (Teichl...Gegend des Tichla -  
                                        des Stillen) 
 
3)  Richtige Antwort:   B  Virunum 
                                        (Vindobona...Wien) 
                                        (Villacum und Sanctvitum - sind 
                                        Phantasienamen, aber gute!) 
 
4)  Richtige Antwort:   B  Mölltal 
 
5)  Richtige Antwort:   C  Fuhrwerker                          
 
6)  Richtige Antwort:   B  Brunnwirt (Grades) 
 
7)  Richtige Antwort:   B  1851 (lt. wikipedia; die 
                                        Schulchronik nennt den 
                                        16. August 1850) 
                                        1781 (Bauernbefreiung 
                                        durch Joseph II) 
 
8)  Richtige Antwort:   C  Saarland (2.569 km²) 
 
9)  Richtige Antwort:   A   Aussieben von getrockneten 
                                        Heublumen 
 
10) Richtige Antwort: D  150 cm (Quelle wikipedia 
                                   „Eurobanknoten) 
      
11) Richtige Antwort  C   10,2 kg (1. Serie) 
 
12) Richtige Antwort: C   Slowakei (seit 2009) 
 
13) Richtige Antwort: A   Vereinigtes Königreich (GB) 1973 
 
14) Richtige Antwort: B   seit 1995 
                                        1973  Erste Norderweiterung 
                                        1999 Euro-Einführung 
                                        2004 Erste Osterweiterung 
 
15) Richtige Antwort:  B   Auer (67) 
                                        Wurzer (62); Leitner (59) 
                                        Kogler und Engl (42), 
                                        Hartenberger und Holzer (38), 
                                        Steiner (32), Bergner, Geier, 
                                        Geyer, Knapp, Schrittesser (30) 
                                        (Lt. Wählerverzeichnis BprW. 2017) 
 
16) Richtige Antwort:  B   Carl von Ferrari

Euro-Dimensionen (Wolfgang Kreuzer) 
 

Die letzten Wochen und Monate konfrontieren uns mit 
einer Flut von Millionen und Milliarden. Aber wie viel ist 
das eigentlich ? 
 

Kann man eine Million möglichst unauffällig einstecken ? 
Wir nehmen am besten die am weitesten verbreiteten 
Hunderter. 
 

Bargeldtransfers mit 200ern oder gar 500ern sind sowieso 
verdächtig. 
 

Die Österreichische Nationalbank und Wikipedia klären 
uns auf: 
 

Eine Hundert-Euro-Banknote misst 147 x 77 x 0,12 mm 
 

Ein Bündel mit 100 Hundertern samt Schleife ist 12 mm 
hoch. 
 

Jetzt einmal langsam: 
 

100 x 100 €  =   10.000 € also 12 mm 
 

                       100.000 € also 120 mm = 12 cm 
 

                    1.000.000 € demnach 120 cm = 1,20 m 
 

Ein ganz ordentlicher Stoß. Unauffällig einstecken geht 
wohl eher nicht mehr. 
 

Und vom Gewicht her: 
 

1 Hundert-Euro Schein wiegt 1,0 g 
 

100 Scheine =   10.000 € also 100 g 
 

                       100.000 € demnach 1.000 g = 1 kg 
 

                           und 1.000.000 € schließlich 10 kg. 
 

Na ja, in einem Koffer müsste es machbar sein. 
 
Dramatischer wird es bei einer einzigen Milliarde. Und es 
geistern ja viele davon in den Medien... 
 
Also 1 Million hat ein Volumen von: 
 

               147 x 77 x 1200 mm 
 

               13 582 800 mm3 

 

               13 582,8 cm³ 
 

               13,5828 dm3 
 

1 Milliarde = 1.000 Millionen = 13,5828 m³ = 1 LKW ? 
 
Gewicht:  1 Million …. 10 kg 
 

               1 Milliarde = 1000 Millionen... 10 000 kg 
 

               = 10 t - Auf alle Fälle ein LKW !
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Laienspielgruppe Metnitz 
 
Liebe Theaterfreunde, liebe Metnitzer! 
 
Geduld, Vernunft, Einsicht und Zuversicht, Wartenkönnen und Besonnenheit, vor allem aber Vertrauen in die         
Verantwortlichen  für den derzeitigen Ausnahmezustand - sind die Eigenschaften, die uns in Zeiten wie diesen        
abverlangt werden. 
 
Nur diese können uns helfen, eine noch nie dagewesene Situation zu meistern! 
 
Unser für den Herbst 2020 eingeprobtes Theaterstück war bühnenreif und fertig, wir standen in den Startlöchern 
für die ersten Aufführungen in Metnitz, bis uns die CORONA-Keule in der letzten Woche den plötzlichen Stopp 
auferlegte, wo im Normalfall intensive Probenarbeit mit Generalprobe , Bühnenbau und allem, was damit zu tun 
ist, stattfindet. 
 
Bei unserer sofort einberufenen Krisensitzung kam noch Hoffnung auf, den Spieltermin auf den Herbst zu verlegen. 
Es war noch nicht absehbar, mit welcher Intensität und Dichte sich diese unbekannte Bedrohung  über die ganze 
Welt verbreiten wird! 
 
Doch aufgrund der einschneidenden Massnahmen, die uns im privaten Leben, wie auch beruflich, sportlich, kulturell 
und in überhaupt allen Lebensbereichen einschränken, haben wir uns entschlossen, unseren Spieltermin auf ein Jahr 
später, also das Frühjahr 2021 zu verlegen. 
 

Gott gebe, dass sich die Situation bis dahin beruhigt hat, dass dies möglich sein kann! 
 

Wie heisst es sprichwörtlich: „Die Hoffnung stirbt zuletzt”! 
 
Wohl sind auch wir alle gefordert, dass dies gelingt, indem wir verantwortungsvoll bleiben und uns an die gesetzten 
Massnahmen halten! 
 
Die neuen Spieltermine werden dann selbstverständlich zeitgerecht bekanntgegeben. 
 
Es soll auch klargestellt werden, dass die bereits im Vorverkauf erworbenen Eintrittskarten ihre volle Gültigkeit         
behalten. 
 

Sollte jedoch der Wunsch bestehen, die Karte zurückzugeben, so besteht die Möglichkeit, dies über die 
Raiffeisen-Bezirksbank St. Veit a. d. Glan - Feldkirchen, Bankstelle Metnitz 

abzuwickeln. 
 
Für vorweg geleistete Unterstützung sei Frau Brunhilde Schoas und Herrn Otmar Brachmaier herzlichst gedankt! 
 
Halten wir bis dahin durch! So kann uns mit Einsicht die Rückkehr in die wohl vermutlich „neue Normalität”            
gelingen. 
 
Wir wollen ja bei unseren Aufführungen nicht erleben, wie herzliches Lachen hinter Masken erstickt! 
 
Passt derweilen gut auf Euch und die Euren auf, so sind wir gemeinsam auf einen hoffnungsvollen Weg! 
 
 

Euer Laienspielteam

14 Metnitzer Journal 2 I 2020



15Metnitzer Journal 2 I 2020



*** PREMIERE *** 
 

Des werd uns später wohl a ka Mensch glabn, 
doss wir amol worma so long daham. 

Ka Furtgehn, ka Festle, ka Party mochn, 
gonz zu schweigen von oll de onderen Sochn. 

 
Sogor unsa Sunnwendfeier  

homma leider obsogn müssen 
und dürfma eich erst nächstes Johr  

wieder bei uns begrüßen. 
Oba trotz der gonzen Corona-Zeit, 

holt beschränkt auf wenig Leit, 
homma uns ans nit nehmen lossn 

und amol gonz a onderes  
Maibaum-Aufstellen genossen. 

 
Doch Ruhepause hin oder her, 

vamissen tua ma eich trotzdem schon sehr. 
So hoffma, doss ma zum Furtgehn  

bold wieda homma an Grund 
und bis dahin: Bleibts gesund! 

 
Nadine Ebner
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KESSELTAUSCHFÖRDERUNG

JETZT DOPPELT
PROFITIEREN!

Tauschen Sie Ihren alten Öl- oder Gaskessel durch einen modernen Pellets-/Hackgut-

kessel, holen Sie sich dafür bis zu 5.000 Euro vom Bund, bis zu 6.000 Euro vom Land 

Kärnten und heizen Sie zukünft ig mit einem heimischen, umweltfreundlichen und 

dauerhaft  günstigen Brennstoff .

Bis zu 5.000 Euro Bundesförderung +
bis zu 6.000 Euro Landesförderung

Nähere Infos bei Ihrem Windhager Kompetenz-PARTNER Installateur:
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Liebe Gradeser, liebe Metnitzer, liebe Freunde! 
 
Wer hätte vor einem halben Jahr damit gerechnet, dass wir    
in solch verrückten Zeiten leben. Was uns im Metnitztal      
weitestgehend erspart geblieben ist, hat die Menschen in     
den Städten eingeschränkt und bedroht. Aber auch wir    
haben die Corona-Maßnahmen und ihre Folgen mitgetragen.   
Mundschutz in Supermärkten, geschlossene Gastwirtschaften, 
Einschränkungen bei Krankenhäusern und Arztbesuchen… 
Während viele Betriebe auf Kurzarbeit umstellen mussten und 
Arbeitskräfte entlassen haben wurde auf den Bauernhöfen 
weitergearbeitet. Ich hoffe, dass zu den Folgen dieser Krise 
auch eine neue Wertschätzung für die Arbeit unserer Bauern 
kommt. Die Tatsache, dass unser Land bislang so gut durch 
die Krise gekommen ist und wir keine Versorgungsengpässe 
hatten ist zum Großteil der Verdienst unserer Bauern. Dafür 
möchte ich mich als gebürtiger Wiener auch einmal recht  
herzlich bedanken! 
 
Auch am Schloss Grades sind die Spuren dieser Krise nicht   
vorbeigegangen. Zahlreiche schöne Veranstaltungen konnten 
nicht stattfinden, von unserem Muttertags „Kochen wie zur 
Kaiserzeit” oder der Jägerandacht bis hin zu unserer eigenen 
Hochzeit. Aufgeschoben ist nicht aufgehoben und wir werden 
alle geplanten Veranstaltungen nachholen. Baulich hatte ich 
die Gelegenheit zahllose kleine Arbeiten in Eigenregie zu       
erledigen. Eine große Freude ist die Rückkehr unseres Turm-
uhrwerkes, das nun gereinigt und in Stand gesetzt ist und, das 
in Zukunft wieder seinen Dienst versieht. Leider fehlen uns 
noch die beiden Glocken, aber daran arbeiten wir schon. 
 
Am Höhepunkt dieser Krise durften wir ein kleines Wunder 
miterleben. Am 21. März kam unser Sohn Theodor Franz 
Christoph zur Welt. Nach ein paar Wochen in Wien ist unsere 
junge Familie jetzt schon seit Mitte April wieder in Grades. 
Mutter und Kind sind wohlauf und der junge Metnitzer fühlt 
sich hier schon ganz zuhause. 
 
Von solchen glücklichen Erlebnissen gestärkt, freuen wir uns 
darauf, unsere Veranstaltungen nun, wie geplant fortzusetzen. 
 
Wir beginnen mit dem Schlossflohmarkt am 27. Juni 2020     
ab 9.00 Uhr. Jeder kann kommen, kaufen, verkaufen, oder 
einfach nur schauen. Eintritt: 1 Euro / Standgebühr: 10 Euro 
 
Auch Führungen finden wieder nach Voranmeldung statt und 
wir freuen uns auf Euren Besuch! 
 
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen das Allerbeste,  
Gesundheit und Erfolg,  
 
Eure Familie Staus-Rausch

GRADESSCHLOSS
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Dart-Turnier 

im 

Gasthaus Engl 
in Grades 

 
Von Freitag den 28. Februar bis Sonntag den 1. März 
dieses Jahres fand im Gasthaus Engl in Grades ein 
Dart-Turnier mit 41 Teilnehmern statt. 
 
Beste Dame mit 428 Punkten wurde Ingrid Wadlitzer. 
 
    Top 10 - Wertung 
 
        1. Engl Emanuel             613   Punkte 
 
        2. Wernig Jürgen            510   Punkte 
 
        3. Grabner Pauli             508   Punkte 
 
        4. Seiss Christopher        478   Punkte 
 
        5. Hartenberger Johann  455   Punkte 
 
        6. Hofmeister Hubert     452   Punkte 
 
        7. Geier Hans-Jürgen      432   Punkte 
 
        8. Wadlitzer Ingrid         428   Punkte 
 
        9. Taferner Gerry            425   Punkte 
 
       10. Weber Fritz                405   Punkte 
 

Sandra Wadlitzer-Engl
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ECHTES BIER

Unser Märzen.
Echt regional.

Echtes Bier braucht echte Regionalität.  
Deshalb brauen in der Privatbrauerei Hirt Menschen aus 
der Region unser unvergleichliches Hirter Märzen mit 
Gerste von Feldern nahe der Brauerei. Seit 750 Jahren 
ist die Brauerei Hirt verwurzelt in der Region: Das ist gut 
für Natur und Mensch und sichert die beste Qualität für 
echten Genuss.

hirterbier.at

200227_Hirter_Märzen_Anzeige_190x130.indd   1 27.02.20   17:02

„Viel mehr als unsere Fähigkeiten sind es unsere Entscheidungen,   
die zeigen, wer wir wirklich sind” 
 

Schon im Jahr 2016 planten das Goldschmiede - Meister Ehepaar Susanna & Werner Pejrimovsky in     
Kärnten ein weiteres Geschäft zu eröffnen. Dies wurde dann doch verworfen, wobei der Gedanke         
zurück in die Heimat immer im Hinterkopf blieb. Durch den Verein der Weltkärntner, wurde unsere Neugier 
aber auf´s neue geweckt. Nach 32 Jahren Selbstständigkeit und fast 20 Jahren Geschäftstätigkeit in der 
Wiener Innenstadt können wir uns diesen Schritt ohne weiteres erlauben. 
 

Das Arbeitsvolumen sei auch in dieser Krisenzeit bislang „ganz normal”. Allerdings haben wir den         
Lockdown schon im Jänner vorausgeahnt bzw. vernommen und uns entschlossen unser wunderschönes         
Geschäftslokal in der Krugerstrasse 18, im ersten Wiener Gemeindebezirk zu kündigen und zu schließen. 
Das Homeatelier in Mauer bei Wien hat uns schon gezeigt, dass es die richtige Entscheidung war. Schon 
im April wurde das Gewerbe in Kärnten angemeldet. Die große Veränderung hat bei der Aussendung an 
die vielen Stammkunden ausschließlich positive Rückmeldungen gegeben und so ist die Coronakrise für 
uns beide sozusagen ein Booster für die Umsetzung des Plans. „Wir sind flexibel bezüglich Auslieferung 
und individueller Bedürfnisse unserer Kunden”. 
 
Wir Pejrimovsky ´s blicken ins „hoffnungsfrohe” Grüne! Wir sind hier in unserem neuen Atelier modern 
und autark aufgestellt. 
 

Susanna Pejrimovsky-Hanousek
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„Zaunbau” 
wie er früher einmal war 

 
In alten Zeiten hatten die Bauern ihre Höfe, Grundgrenzen  
und selbstverständlich auch die Viehweiden mit Grenzen    
bzw. Zäunen markiert und gesichert. Eine, in unserer Region 
sehr gebräuchliche Art des Zäunens, war der Steckenzaun.   
Für  diese Variante der Markierung von Grundgrenzen und    
Sicherung von Weiden war nur Material, das in der näheren 
Umgebung zu finden war, notwendig. Kein Nagel oder       
ähnliches Hilfsmaterial wurde gebraucht. Lediglich eine Hacke 
musste man für die Arbeit dabei haben. Dieser Zaunbau war 
sehr naturnah und bei richtiger Herstellung auch von sehr    
langer Haltbarkeit. Auch das reparieren war eine einfache 
Sache, da kaputte Teile einfach vor Ort ausgetauscht wurden. 
 
Zu besichtigen ist ein neu hergestellter Musterzaun beim vulgo 
Punz in der Preining, neben dem alten Preininger Eggenweg, 
zwischen Punz Satterl und Kuster. Aufgestellt hat dieses    
Muster der Punzbauer, Siegbert Brachmaier. Alte Traditionen 
wieder in Erinnerung rufen und diese womöglich wieder auf-
leben lassen, ist der Sinn der Übung. 
 

Adolf Schrittesser
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KÄRNTEN

Einfach und sicher, gerne auch zusammen mit Ihrem Berater, 
erledigen Sie viele Bankgeschäfte bequem von Zuhause aus. 

Unterwegs bezahlen Sie kontaktlos und direkt 
mit Smartphone oder Karte. 

volksbank-kaernten.at

hausbanking
weil Vertrauen verbindet.

SICHER
EINFACH
BEQUEM

Volksbank hausbanking - Ihre private Bank昀liale.

JETZT GLEICH
INFORMIEREN
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BANKING
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Grades
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www.nahundfrisch.at

Fam. Schaar KG 
Gasthof mit Spezialitäten 
Alternativer Lebensraum 

+43 (0) 4267 600 
metnitzerhof@aon.at 

 
Unsere Spezialitäten wie Würstl und Speck 

können Sie im Gastroshop erwerben
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FRÜHSTÜCKSGAST

Geboren wurde Herbert Mattersdorfer in der Nähe von Friesach als Sohn einer
gutbürgerlichen Familie. „Mein Vater erklärte mir immer, geh zur Post oder
zur Polizei, das ist ein sicherer Job im Staatsdienst“, erinnert sich der Straf-

amtsleiter. 1973, nach er Matura, bewarb sich der Kärntner folgerichtig bei der Po-
lizei in Klagenfurt, Kommissar wollte er werden, schon seit dem Gymnasium.
Mattersdorfer wurde aufgenommen, eine Polizeischule gab es damals aber nur in
Wien und Graz. Das Schicksal führte ihn in die Steiermark.

Nach der zweijährigen Ausbildung sollte Mattersdorfer wieder zurück nach Kla-
genfurt, wollte aber in Graz bleiben. „Ich hatte mittlerweile an der Uni inskribiert
und ein Jus-Studium begonnen“, erzählt der Chef des Strafamtes. Er bat um die
Überstellung nach Graz und studierte neben dem Polizeiberuf weiter. 1980 schloss
er Jus ab und wollte erst einmal zurück nach Kärnten. „Dort war aber kein Posten
frei, und als eine Stelle frei wurde, wollte ich nicht mehr.“

Von 1975 bis 1980 versah Mattersdorfer Exekutiven Außendienst am Wachzim-
mer Schillerplatz. „Als Streifenpolizist war ich nicht nur St. Peter, Waltendorf und
Geidorf, sondern auch in der Außenstelle Mariatrost tätig und viel in diesen Bezirken
unterwegs. Dort sind wir noch mit dem Dienstmoped herumgekurvt – ohne Helm,
eine Helmpflicht gab es ja noch nicht. Aus heutiger Sicht war es ein Traum, auf der
Platte herumzufahren, damals war das nichts Besonderes. Erst jetzt weiß ich, was
für schöne Erinnerungen das sind.“

Seine Frau Ingrid, ebenfalls Kärntnerin, hatte er inzwischen in seinem Heimat-
bundesland kennen und lieben gelernt. „Mindestens zwei Mal in der Woche bin ich
nach Kärnten gefahren, um mit ihr zusammen sein zu können“, schildert Matters-
dorfer. „Schließlich ist sie mir nach Graz gefolgt und hat beim Weikhard am Haupt-
platz als Uhrmacherin gearbeitet.“

Anfang 1981 wurde der Jurist dem Rechtskundigen Dienst der Polizei zugeteilt,
absolvierte in Wien die Dienstprüfung und war nach zehn Monaten Referent im
Strafamt. „Damals haben wir im Jahr 28.000 Akte bearbeitet, heute sind es 200.000“,
erzählt Mattersdorfer. „Die Technik hat sich natürlich geändert, heute geht vieles
automatisch, ohne dass ein Referent eingreifen muss. Die Daten gehen zum Beispiel
vom Radargerät in die EDV, die den Fahrzeughalter ermittelt und eine Anonymver-
fügung ausstellt, da wissen wir im Grunde gar nichts mehr davon.“ Seit 1991 gibt
es diese Art der Strafe, die der Besitzer des Autos erhält, egal wer gefahren ist. „Wenn
er die Strafe bezahlt ist die Sache erledigt.“

Mattersdorfer hatte im Strafamt einen Startvorteil, weil er den Polizeidienst von
der Pike auf gelernt hatte. „Ich wusste, wie man eine Anzeige schreibt, war kein ab-
soluter Quereinsteiger wie mancher andere, der dann eine längere Einarbeitungszeit
gebraucht hat. Ich saß dort an dem Platz, an dem die Anzeige bearbeitet wurde.“ Au-
ßerdem habe er ja auf diesen Job hingearbeitet, auch wenn er ursprünglich Krimi-
nalbeamter habe werden wollen. „Was das anging, so haben sie mir schon ganz am
Anfang in Klagenfurt klargemacht, dass das nicht so einfach geht. Dass man ganz
unten anfangen muss, mit der Grundausbildung und dem Streifendienst auf der
Straße. Das habe ich dann ja auch in Graz gemacht, bin mit einem VW Käfer Streife
gefahren. Im Rückblick war das manchmal durchaus lustig, wenn wir jemand fest-
genommen haben und ihn in den Käfer hinein bringen mussten. Das kostete ordent-
lich Körperkraft“, lacht Mattersdorfer. „Vor meiner Zeit hat es sogar den Puch 500

Eine Polizeilegende 
dankt ab
Seit 25 Jahren leitet Herbert Mattersdorfer das Strafamt der Grazer Polizei, jetzt geht er in den wohlverdienten
Ruhestand. Am 31. März hat der 65-jährige gebürtige Kärntner seinen letzten Arbeitstag. Er bezeichnet sich als
einen, der vieles erreicht hat, aber noch mehr wollte.

Dienst in der Außenstelle Wachzimmer Maria Trost 1977

Herbert Mattersdorfer mit Werner Siebenhofer und Poli-
zeidirektor Dr. Ferdinand Fustinioni, 1985

Werner Siebenhofer, Herbert Mattersdorfer, Hofrat 
Helmut Perscha und Gerhard Lecker

„Frühstücksgast bei Waltraud Pertzl vom Journal Graz”    (Fotos: Stuhlhofer, Pertzl)
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FRÜHSTÜCKSGAST

als Polizeiauto gegeben. Da gab es angeblich
einmal einen Vorfall, wo sechs kräftige Bur-
schen den Wagen hochgehoben und eine Gasse
weiter getragen haben.“

Tatsächlich war Mattersdorfer von 1994 bis
1995 ein Jahr lang „Kommissar.“ Mit dem Job
im Betrugs-Referat der Kriminalpolizeilichen
Abteilung konnte er sich aber nicht anfreun-
den. „Ich war gewohnt, selbstständig zu arbei-
ten, das war dort nicht möglich. Man war
Handlanger der Staatsanwälte, die die Rich-
tung vorgegeben haben. Als der Leiterposten
im Strafamt frei wurde, habe ich mich bewor-
ben und bin dorthin zurück.“ Stolz sei er schon
gewesen, mit 40 Jahren den Chefposten zu er-
halten. Gerne wäre er noch weiter aufgestie-
gen, aber verschiedene Umstände hätten dies
unmöglich gemacht. „Also bin ich Strafamts-
leiter geblieben. Dieser verantwortungsvolle
Job hat mir aber immer viel Freude gemacht.“
Sein Amt sei in gewisser Weise die Elite-
schmiede gewesen, schmunzelt Mattersdorfer.

„Einige spätere Polizeidirektoren waren im
Strafamt bei mir tätig.“

Zeit seines Berufslebens galt Mattersdorfer
als menschlich, aber korrekt. Es habe sogar
„Kunden“ gegeben, die sich für die seriöse Ab-
wicklung bedankten. „Heute ist vieles anders“,
sagt der Strafamtsleiter, „die Strafen natürlich
auch“. Alkohol zu trinken, wenn man mit dem
Auto unterwegs sei, könne heute existenzbe-
drohend sein, weil der Führerschein dann für
lange Zeit weg sei. „Die Rechtsfolgen sind här-
ter geworden.“

Mattersdorfer unterrichtete auch Verkehrs-
recht für Taxilenker am WIFI und nahm seit 35
Jahren praktische Führerscheinprüfungen ab.
Rund 17.000 Fahranfänger haben ihre prakti-
schen Kenntnisse vor ihm beweisen müssen,
der letzte erst wenige Tage vor unserem Inter-
view.

Der Jurist hat mit seiner Frau Ingrid zwei
Kinder und mittlerweile sechs Enkelkinder.
„Auf die könnte ich mittlerweile nicht mehr
verzichten. Es macht mir Spaß, Opa zu sein,
und manchmal frage ich mich, ob ich Dinge
nachholen möchte, die ich als junger Vater ver-
säumt habe.“

Ein echtes Hobby hat Mattersdorfer nicht,
sagt er. Mit dem Rad fahre er gerne und auch
Städtereisen sind seine Leidenschaft. „14 Tage
am Strand liegen würde ich nicht aushalten.“
Musik höre er ebenfalls – von Kärntnerliedern
bis Country. Lachen kann der Strafamtsleiter
mit seinem Wegbegleiter Gerhard Lecker, aber
auch  über einen guten Witz oder Situationsko-
mik.

Was Mattersdorfer in der Pension machen
wird, steht noch nicht fest: „Ich weiß es noch
nicht, ich lasse es auf mich zukommen.“

HOFRAT HERBERT MATTERSDORFER

Das erste Privatauto für den 18-jährigen Herbert

Herbert Mattersdorfer im Gespräch mit Waltraud Pertzl
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Gelungene Besichtigung der „Speis” 

 
Seit März dieses Jahres gibt es in Grades den Hofladen „Die Speis” der Familie Gerhild und Michael Krumlacher  vom   
Gasthaus Sandwirt. Diese versorgen die Bevölkerung mit regionalen und saisonalen Produkten aus dem Metnitztal und 
Umgebung. 
 
Gerade in den letzten Wochen kam diesem Hofladen besonders große Bedeutung zu. Die Versorgung der Gesellschaft 
konnte mit heimischen Lebensmitteln unterstützt werden und jeder direkte Kontakt konnte vermieden werden. Zudem 
können dadurch heimische Produzenten unterstützt werden, was in der aktuell schwierigen Situation wichtiger ist denn je. 
 

Täglich von 6 - 22 Uhr kann auf Basis von Selbstbedienung im Hofladen eingekauft werden. 
 
Ende Mai besuchten Bürgermeister Anton Engl-Wurzer und Vizebürgermeister Lorenz Prieler den Hofladen. Sie gratulierten 
zu dieser erfolgreichen Umsetzung in der Gemeinde und wünschen weiterhin viel Erfolg. 
 

Für die freundliche Aufnahme und den anschließenden Umtrunk bedanken sich 
Bürger- und Vizebürgermeister recht herzlich. 

 
Anja Auer

30 Metnitzer Journal 2 I 2020



              Mitarbeiter 
              der Marktgemeinde 
              Metnitz 

 
(04267) 220 | Fax: (04267) 220-10 

metnitz@ktn.gde.gv.at 
www.metnitz.gv.at 

________________________________________________ 
 

Anja AUER | 04267 220 13 
anja.auer@ktn.gde.at 

Postpartner, Mitarbeiterin der allgemeinen Verwaltung 
 

Karl-Heinz BERGMANN | 04267 220 12 
karl-heinz.bergmann@ktn.gde.at 

Amtsleiter Stv., Bauamt, Standesamt 
 

Christoph FELSBERGER | 04267 220 11 
christoph.felsberger@ktn.gde.at 

Meldeamt, Bürgerservice 
 

Mag.a Gerhild TAFERNER | 04267 220 22 
gerhild.taferner@ktn.gde.at 

Amtsleiterin, Personalangelegenheiten, Posteingang, 

Leitung der Finanzverwaltung, Standesbeamtin 
________________________________________________ 

 
Amtsstunden für den Parteienverkehr: 

Montag - Freitag jeweils von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
________________________________________________ 

 
Sprechstunden des Bügermeisters: 

nach telefonischer Vereinbarung (Amtsleitung) 
________________________________________________ 

 
Amtsstunden Postpartner: 

Montag - Freitag jeweils von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
Ausschließlich Brief- und Paketdienst, 

kein Geldverkehr! 
________________________________________________ 

 
Erreichbarkeit der Bauhofmitarbeiter: 

 
Andreas AUER | 0664 276 99 85 

Bauhofleiter, Wassermeister, Badewart, Klärwärter 

 
Christoph HAUSHARTER | 0664 102 51 97 

Bauhofmitarbeiter 

 
Gerald ÖLWEINER | 0664 768 18 78 

Wassermeister, Bademeister

Sprechende Räder am  
Märchenwanderweg in Grades! 

 
In Zusammenarbeit mit Tanja Ladinig (Technik) und Michael 
Ladinig (Standsicherung) ist es gelungen, erzählende Räder am 
Märchenwanderweg zu installieren. 
 
     1)  Hänsel und Gretel 
          (erste Station) 
 
     2)  Schneewittchen 
          (Standort - Transporte Brachmaier) 
 
     3)  Hans im Glück 
          (letzte Station) 
 
Herzlichen Dank den Spendern der Räder - Klaus Steiger     
und Sandra Wadlitzer-Engl sowie Sandra Foith und Elena 
Bergner für Ihre Mitarbeit. 
 
In der Hoffnung, dass Vandalismus unseren Gedanken     
nicht vernichtet verbleibe ich mit aufrichtigem Dank und 
freundlichen Grüßen 

Vzbgm. Lorenz Prieler
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WANDERWEGE 
 

In Kooperation mit der Region 
Mittelkärnten hat die  

Marktgemeinde Metnitz  
alle bestehenden Wanderwege 
neu beschildert und digitalisiert. 
Die Wanderwege sind nun auf 

der Homepage (siehe unten) der 
Marktgemeinde Metnitz 

www.metnitz.gv.at 
aufrufbar. Des Weiteren sind die 

Wanderwege in die  
Mittelkärnten-App gepflegt  

worden, die im Playstore zum 
Download verfügbar ist. 

 
Christoph Fesberger

CORONA - DANKE 
 

Liebe Gemeindebürger, 
 

die letzten zwei Monate waren für uns alle 
eine neue Erfahrung und niemand hätte sich 
gedacht, dass in unserer schnelllebigen  
Gesellschaft ein Virus das gesamte  
gesellschaftliche Leben und die Wirtschaft 
vor große Probleme stellen wird. Als  
Bürgermeister freut es mich, dass unsere  
Region nicht so stark von dieser Pandemie 
betroffen war. Wie es auch die Medien  
publik gemacht haben wird auch unsere  
Gemeinde von den finanziellen Folgen und 
Auswirkungen der Pandemie nicht verschont 
bleiben. Ich bitte daher um Verständnis, falls 
sich geplante Projekte in Zukunft verzögern 
könnten. Auf diesem Wege möchte ich mich 
noch für die disziplinierte und strikte  
Einhaltung der Corona Maßnahmen bei allen 
Gemeindebürgern bedanken und wünsche 
euch vor allem Gesundheit. 
 

Euer Bürgermeister 
 

Anton Engl-Wurzer
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Lernen in Zeiten  
der Corona Pandemie 

 

Das Schuljahr 2019/20 wird wohl als außergewöhnlich in die 
Geschichte eingehen. Mitte März hieß es plötzlich: Zuhause 
bleiben und von Zuhause aus mit den Lehrerinnen lernen. 
 

Die ersten 14 Tage waren lustig, abwechslungsreich und        
eigentlich fast wie Ferien! Es durften keine neuen Kapitel      
behandelt werden, sondern nur Wiederholungen des bereits 
bekannten Stoffes gegeben werden. 
 

Doch je länger das „Fernlernen” andauerte, desto mühsamer 
und langweiliger wurde es. 
 

Was versteht man eigentlich unter „Fernlernen - Distance 
Learning”? 
Man muss prinzipiell das Lernen mit Volksschulkindern und mit 
NMS - Schülern/Innen unterscheiden. 
 

In der Volksschule können die Kinder natürlich noch nicht     
gut mit dem Computer umgehen. Was möglich ist, sind         
die Verwendung von Learn Apps wie Anton und anderen. 
Hauptsächlich werden die Aufgaben als Wochenpläne mit   
vielen Übungsblättern ausgegeben. Die Eltern holen die    
Lernpakete ab und sind dann als Lernaufsicht und Ersatzlehrer 
zuhause sehr gefragt. Einige Lehrerinnen ließen ihre 
Schüler/Innen Gedichte oder Lesestücke aufnehmen (Video 
oder Tonaufnahme) und per WhatsApp zuschicken. Wieder 
andere setzten sich mit ihren Schülern sogar zum ZOOM –  
Unterricht gemeinsam vor den PC (Handy oder Tablet). So  
vergingen die weiteren sechs Wochen. 
Die Lehrerinnen waren sehr gefordert, wöchentlich den      
Umtausch (neue Materialien gegen bearbeitete und korri-
gierte) zu organisieren und alle gut zu betreuen (Rückfragen 
und Anrufe beantworten). 
 

In der NMS arbeiten die Schüler/Innen schon viel selbst-    
ständiger. Auch im Umgang mit dem Computer ist bereits   
vieles möglich: Aufgaben in den e-books werden gemacht, 
Cyber Homeworks, verschiedene Lernprogramme ange-   
wendet. Recherche und Präsentationen zu vorgegebenen  
Themen können erledigt werden, Referate zusammengestellt 
und eingetippt werden und vieles mehr. 
Die Lehrerinnen gestalteten ihren Fernunterricht sehr ab-
wechslungsreich. 
 

Trotzdem ist das Lernen zuhause für alle - Schüler, Lehrer und 
Eltern - eine große Herausforderung! 
 

Als nun endlich eine teilweise Öffnung der Schulen diskutiert 
bzw. geplant wurde, waren nicht nur die Schüler/Innen froh! 
 

Der Unterricht findet zurzeit in zwei Blöcken abwechselnd 
statt. Gruppe A drei Tage und dann Gruppe B zwei Tage      
Unterricht. Die Woche darauf ist es umgekehrt. Es gibt für  
jene Schüler, deren Eltern arbeiten müssen, in der Schule eine 
Hausübungsbetreuung im Turnsaal. Je nachdem, sind bis zu 
10 Schüler/Innen aus VS und NMS in Betreuung. In der Früh 
sind unsere Lehrerinnen bereits ab 6:45 Uhr im Einsatz. Sie   
beaufsichtigen die Schüler/Innen, die so zeitig in die Schule 
kommen, in den Klassen. Die Garderoben sind viel zu eng! In 
den Klassen ist jeder Tisch nur mit einem Kind besetzt. Hier 

brauchen die Schüler/Innen keine Masken tragen. Nur in den 
Gängen im Schulhaus ist Maskenpflicht. 
 
Die Schüler/Innen sind sehr diszipliniert und halten sich ganz 
genau an die ausgegebenen Hygieneregeln. 
 
Schade, dass wir alle Aktivitäten bis zum Schulschluss absagen 
mussten! Es hätte da noch so einiges gegeben! 
 
In der Zeit der Fernlehre gab es nicht nur Arbeit am Computer 
oder im Lehrbuch. Die Werklehrerinnen (Frau Padinger und 
Frau Gruber) haben Aufgaben an ihre Schüler/Innen gestellt.  
 
Einige Beispiele wie kreativ unsere Schüler/Innen in Werken 
sind, zeigen die nachfolgenden Seiten 37 bis 43: 
 

Rosemarie Bodner - Schulleitung

Vorschau links und oben: 
Blockhäuser der 7. Klasse der 
NMS Metnitz (Seite 37-40) 
 
Vorschau unten: 
Werken in der VS mit Natur-
materialien und was man sonst 
noch zuhause hat (Seite 41-43)
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Liebe  
Tennisfreunde! 
 
Die Tennisplätze in Grades wurden 
am 1. Mai für den Spielbetrieb   
freigegeben. Die Gesundheit ist uns 
wichtig, aus diesem Grund war der 
Spielbetrieb am Anfang nur sehr 

eingeschränkt möglich. Am 29. Mai wurden die Bestimmungen 
gelockert und seitdem ist ein „fast“ normaler Tennisbetrieb 
möglich. 
 
Aufgrund des Virus musste auch das alljährliche Tennis-       
trainingslager abgesagt werden. Weiter’s konnte die offizielle 
Saisoneröffnung nicht durchgeführt werden und die Kärntner-
Tennismeisterschaft und die Gemeindemeisterschaft mussten 
verschoben werden. 
  

Neuer Brunnentrog: 
Wir möchten und bei Daniel Dörflinger vlg. „Agritzer“ für die 
Spende des neuen Brunnentroges recht herzlich bedanken! 
 

Kinder- und Jugendtennistraining: 
Auch heuer veranstalten wir wieder das beliebte Kinder-      
und Jugendtennistraining in Zusammenarbeit mit den     
„Spielräumen”. Dieses Training hat am Freitag den 22. Mai 
begonnen und endet am Freitag den 10. Juli (Ferienbeginn). 
Die Teilnehmerzahl - und das ist sehr erfreulich - hat auch 
heuer wieder leicht zugenommen (18 Kinder und Jugendliche). 
Wir setzen auf unseren Nachwuchs. 
 
Wir werden auch in den Sommerferien wieder einen Kurs     
anbieten - genaue Info’s folgen. Bei Interesse könnt ihr Euch 
bereits jetzt dafür anmelden. 
 

Kärntner Tennismeisterschaft: 
Die Meisterschaft beginnt für beide Mannschaften am Sonntag 
den 14. Juni. Die 1er-Mannschaft hat gleich am Anfang zwei 
Heimspiele. Beim letzten Meisterschaftsspiel haben beide 
Mannschaften Heimvorteil. Insgesamt finden heuer sieben 
Heimspiele statt.FAN werden, PASS vorzeigen und bei jedem 
Heimspiel ein Gratis-Getränk genießen. 
 
     Sonntag 14.06.2020 
 

          9.00 Grades/Metnitz 1 - Launsdorf 2 
        15.00 Hirter Meiselding 3 - Grades/Metnitz 2 
 
     Sonntag 21.06.2020 
 

          9.00 Grades/Metnitz 1 - SCA St. Veit 3 
          9.00 SCA St. Veit 6 - Grades/Metnitz 2 
 
     Sonntag 28.06.2020 
 

          9.00 Wietersdorf 1 - Grades/Metnitz 1 
          9.00 Grades/Metnitz 2 - St. Salvator 3 
 
     Sonntag 12.07.2020 
 

          9.00 Grades/Metnitz 1 - TV St.Veit/Glan 1 
        15.00 Grades/Metnitz 2 - Treibach 2 

     Sonntag 19.07.2020 
 

          9.00 ASKÖ ESV St. Veit/Glan 1 - Grades/Metnitz 1 
          9.00 Gurk 1 - Grades/Metnitz 2 
 
     Sonntag 02.08.2020 
 

          9.00 Friesach 2 - Grades/Metnitz 1 
        15.00 Grades/Metnitz 2 - Strassburg 4 
 
     Sonntag 09.08.2020 
 

          9.00 Grades/Metnitz 1 - Grafendorf 1 
 

Beide Mannschaften des TK Grades/Metnitz würden  
sich auch heuer wieder über Ihre Unterstützung  

bei den Heimspielen freuen! 
 

Ihr seid auf der Tennisanlage in Grades  
herzlich willkommen! 

 

Vorschau 2020 
     •   Kinder- und Jugendtennis mit Unterstützung von  
          professionell ausgebildeten Trainern wird auch in den 
          Sommerferien angeboten 
 
     •   Dienstag’s - Damentennis 
 
     •   Donnerstag’s - Herrentennis 
 
     •   ACHTUNG neuer Termin für Gemeindemeisterschaft 
          Montag 10.08.2020 bis einschließlich 
          Samstag 22.08.2020 (Finaltag) 
 
     •   Vereinsmeisterschaft 
          Montag 31.08.2020 bis einschließlich 
          Samstag 26.09.2020 (Finaltag) 

 
Der Tennisklub-Grades wünscht allen 

eine erfolgreiche Tennissaison! 
 

Wir sehen uns auf der Tennisanlage  
in Grades! 

 
Saisonkarten: 

Jugendliche bis 14 Jahre € 30,- 
Jugendliche bis 18 Jahre € 40,- 

Studenten € 50,- 
Erwachsene € 75,- 

Ehepaar (Gemeinschaft) € 135,- 
Ehepaar mit 1 Kind (bis 14 Jahre) € 155,- 
Ehepaar mit 2 Kind (bis 14 Jahre) € 175,- 

 
Unterstützungsmitglied: € 15,- 

 
Platzmiete: € 8,-/Std. 

 
Bankverbindung: 

Volksbank Kärnten eG · IBAN AT10 4213 0451 0778 0004 
 

Hans-Jürgen Geier
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Sektion Fußball - SV Oberes Metnitztal
Liebe Fans, Gönner und Sponsoren 
des SV Oberes Metnitztal! 
 
Die letzten Wochen waren für uns alle geprägt von Einschrän-
kungen, Vorsicht und auch großer Sorge. 
 
Es ist uns gemeinsam gelungen, sehr schlimme Auswirkungen 
der neuen und heimtückischen Krankheit zu verhindern. Jeder 
von uns hat dazu einen wesentlichen Beitrag geleistet. 
 
Selbstverständlich haben Gesundheit, Familie und auch Beruf 
höchste Priorität. Aber der Sport ist, sowie auch Kunst und  
Kultur, ein ganz wesentlicher Teil unseres Lebens. 
Aufgrund der positiven Entwicklung konnte in den letzten 
Tagen in vielen Sportarten, so auch im Amateurfußball, ein  
eingeschränktes Training gestartet werden. Ein erster wichtiger 
Schritt, wir brauchen unseren Sport für unsere Gesundheit, für 
die notwendige gesellschaftliche Integration und für unser 
Leben. 
 
Der Beginn aller Meisterschaftsbewerbe der Frauen, Männer 
und des Nachwuchses wird vom Kärntner Fußballverband 
(KFV) mit 1. August 2020 geplant und organisiert. Der KFV 
geht davon aus, dass Zuschauen, wie es auch in vielen anderen    
gesellschaftlichen Bereichen geplant ist, möglich sein wird. 
 
Sobald wir Informationen vom Verband erhalten werden wir 
euch natürlich umgehend auf unserer Facebook-Seite darüber 
informieren. 
 
 

RÜCKBLICK 
Die Saison 2019/2020 wurde aufgrund der Covid19 Pandemie 
am 15. April abgebrochen. Es hat in allen Amateurligen         
österreichweit, von den untersten Klassen bis zur Regionalliga, 
keine Auf- und Absteiger gegeben. Somit gab es auch keine 
offizielle Wertung. 
 

Die Tabelle nach der Herbstrunde ist somit Endergebnis:

 

TABELLE - 1.Klasse C - Saison 2019/2020 

1. Friesach 14 11 2 1 41:16 25 35 
2. St.Veit 14 10 4 0 38:9 29 34 
3. Liebenfels 14   8 1 5 31:17 14 25 
4. Guttaring 14   7 4 3 31:23   8 25 
5. Treibach B 14   8 1 5 31:27   4 25 
6. SVOM 14   7 2 5 24:18   6 23 
7. Reichenau 14   5 3 6 32:21   2 18 
8. Launsdorf 14   5 2 7 26:31  -5 17 
9. Oberglan 14   5 1 8 23:24  -1 16 
10. Glanegg 14   5 1 8 18:31  -13 16 
11. Ebental 14   3 3 8 13:35  -22 12 
12. HSV 14   3 2 9 15:27  -12 11 
13. Kappel 14   3 2 9 21:44  -23 11 
14. Steuerberg 14   2 4 8 15:27  -12 10

VORBEREITUNG 
Nach der Absage im April und der niederschmetternden      
Tatsache, dass die gesamte Vorbereitung im Frühjahr mehr 
oder weniger umsonst war, haben sich unsere Spieler im  
Heimtraining fit gehalten. Wobei es in den ersten sechs      
Wochen ein vorgegebenes Trainingsprogramm gegeben hat. 
Mit Anfang Juni starten wir in die Vorbereitung auf die neue 
Saison. 
 
Da es beim Trainingsbetrieb noch Einschränkungen gibt,    
müssen wir am Anfang wohl mit einem 2m Mindestabstand 
trainieren und können nur hoffen, das es bald weitere     
Lockerungen von Seiten der Regierung und des ÖFB geben 
wird. 
 

NACHWUCHS 
Für unsere Kids werden wir ebenfalls Trainings mit Mindest-
abstand vorbereiten. Der Start ist mit Mitte Juni geplant. 
 
Bei den Bambinis sieht es ähnlich aus, hier starten wir Ende 
Juni mit einem fixen Termin pro Woche, nähere Infos folgen. 
 
An alle sportbegeisterten Buben und Mädchen - wenn Ihr Lust 
habt bei uns mit zu machen und den schönen Fußballsport 
kennen zu lernen, kommt einfach zu einem unserer Trainings 
vorbei und macht mit! 
 

Bei Interesse meldet euch bei: 
Julian Geier - 0664 302 68 88 oder  
Roman Leitner  - 0676 82 62 63 24 

 

SPORTPLATZ 
Ein riesengroßes Dankeschön gilt unserem Platzwart Günther 
Schweighofer! Er hat das Frühjahr genutzt und unsere beiden 
Plätze mit vollem Einsatz gehegt und gepflegt. 
 
Danke auch an die Marktgemeinde Metnitz, die es ermöglicht 
hat, dass beide Plätze revitalisiert werden konnten. 
 
Unsere Plätze sind also in einem erstklassigen Zustand!
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Kader - KM 
Tor: 
Rene Klingsbichel, Heinz Geier 
 
Feldspieler: 
Patrick Wernig (K), Dieter Gurmann, Sebastian Hashold, 
Martin Kotulsky, Julian Geier, Martin Leitgeb,  
Stefan Stampfer, Florian Londer, Maximilian Wurzer,  
Jakob Holzer, Dominik Knapp, Marco Knapp, Pascal Wurzer 
 
Trainer: Marco Winkler 
 
Tormanntrainer: Philipp Kreuzer 
 

Kader - 1B 
Tor: 
Heinz Geier, Stefan Zwinger 
 
Feldspieler: 
Patrick Strainer, Manuel Schoas, Philipp Pirolt,  
Kevin Reinwald, Herbert Eisner, Florian Knapp, David Leiter, 
Samuel Leiter, Markus Geier, Manuel Bergmann,  
Mario Steiger, Andreas Nagele, Tobias Droneberger,  
Luca Jejdrecic, Christopher Seiss, Tobias Steiner 
 
Trainer: Patrick Kornherr 
 
 

GEPLANTE  VERANSTALTUNGEN 
Da Veranstaltungen ein wesentlicher Teil unseres Vereinslebens 
darstellen, haben wir im Herbst/Winter Folgendes geplant: 
 
       ·  Preisschnapsen 
 
       ·  Oktoberfest 
 
       ·  Gemeinde-Eisschützenturnier (Dezember 2020) 
 
       ·  Kärntnerstockturnier (Jänner 2021) 
 
 
Besucht uns auch auf Facebook und Instagram 
 
 
           @sv.oberes.metnitztal 
 
 
           sv.oberes.metnitztal 
 
oder auf unserer Homepage 
https://vereine.fussballoesterreich.at/SvOberesMetnitztal/News/ 

 
Auf der nächsten Seite findet Ihr noch ein paar 

„ALTE  FOTOS” 
 

Julian Geier 

Sektion Fußball - SV Oberes Metnitztal
ABO-Verkauf startet ab sofort 

Unterstützen Sie uns auch in der neuen Saison mit einem ABO 
für die Heimspiele (freier Eintritt + 1 Gratis-Getränk). 
 
Gewünschten Betrag einfach auf unser Konto überweisen, mit 
dem Verwendungszweck „ABO” und sie erhalten das Abo 
beim ersten Heimspiel. Natürlich sind diese auch bei Spielern 
und Funktionären erhältlich! 
 

100er Abo / € 100,- 
(freier Eintritt bei Heimspielen + 1 Gratis Getränk) 

Partner-Abo / € 150,- 
(freier Eintritt bei Heimspielen + 2 Gratis Getränke) 

 
Bankverbindung: 

SV Oberes Metnitztal 
Volksbank Kärnten eGen 

IBAN AT65 4213 0450 0160 0001 
 
 

MITGLIEDERSCHREIBEN 

Wir planen im Juli 2020 einen Postwurf und werden darin die 
Termine für den Meisterschaftsstart und unsere Veranstaltungen 
bekanntgeben. Natürlich sind wir auch für jede Unterstützung 
unseres Vereins sehr dankbar - es gibt auch die Möglichkeit 
der unterstützenden Mitgliedschaft. 
 

Mitgliedsbeitrag / € 20,- 
 
 

TRANSFERMARKT 

Zugänge: 
Martin Leitgeb kommt vom SV Straßburg, er hat das Fussball 
spielen beim SK Treibach erlernt und wird unsere Offensive  
verstärken. Vom SV Gurk kehrt Heinz Geier zurück und wird 
uns auf der Torwartposition verstärken. 
 
Neu dazu kommen auch Maximilian Wurzer und Marco 
Knapp, die nach schweren Verletzungen wieder topfit zur 
Mannschaft stoßen. 
 
Abgänge: 
Bernhard Sollhard wird eine Saison pausieren. Niklas Jeglitsch 
und Lukas Kernmayer verlassen uns in Richtung Friesach. Alles 
Gute für die neue Aufgabe und vor allem eine verletzungsfreie 
Zeit - wir sehen uns spätestens beim Derby wieder! 
 
Unser Torwart-Trainer Kurt Selinger geht in die wohlverdiente 
Fussball-Pension. 
 

Jungs - Danke für alles!
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Zum obigen Bericht (Gradeser Marktblatt) im letzten Metnitzer Journal Folgendes: 
 

bei den verrechneten Grabbenützungsgebühren für die nächsten fünf Jahre handelt es sich •
nicht wie genannt um die Jahre „2020 bis 2024”, sondern „2021 bis 2025”, da die letzte  
Abrechnung bis „einschließlich 2020” vorgeschrieben wurde 

 
die Hälfte der Grabnutzungsberechtigten die bereits eingezahlt haben, hat sich auf die neue •
Vorschreibung verlassen, aber die andere Hälfte hat sich die „Alten Zahlungsbeläge” genauer 
angesehen und den Irrtum bemerkt 

 
Obwohl ich dafür nicht zuständig bin, habe ich als Redakteur diesbezüglich einige Anrufe bekommen! 
 
Da das Metnitzer Journal nicht nur an die Haushalte in Grades zugestellt wird, möchte ich Sie      
diesbezüglich informieren. 

 
Mit freundlichen Grüßen - Gernold Geier - Redakteur
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GO-MOBIL® METNITZ 
 0664/603 603-9363  

 

"Fahr nicht fort, bleib (kauf) im Ort" 
Wir erledigen auch Ihre Einkäufe und bringen sie 

zu Ihnen nach Hause! 



Die Mitgliedsbetriebe der heimischen Wirtschaft für unsere Region 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 1.9.2020 

TISCHLEREI

office@tischlereisteger.at

Mobile Fußpflege 

Sigrid 
Droneberger-Galler 

0664 912 01 93

Fam. Schaar KG 
Gasthof mit Spezialitäten 
Alternativer Lebensraum 

04267 600 
metnitzerhof@aon.at

Ihr Bezirksdirektor:

Diplom-Tierarzt 

Mag. Manfred Wutte 

0664 54 22 605

AAEngineering

 

 S C H R I T T E S S E R  O G  
              Immobilien 

AT-9363 Metnitz, Kalvarienweg 3 

Ihre Raiffeisenbank 
in Metnitz


